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Karlsruher Zeitung .
Nr . 234. Montag , den 24 . August 1829 .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze . — Baicrn . — Frankreich . - - Großbritannien . — Niederlande . — Sesireich . — Polen . — Ruß¬
land. — Türkei . — Verschiedenes

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Scmlin , den 15 . Aug . In Belgrad ist alles in

Ler größten Bestürzung über die vom Kriegsschauplaze
erhaltenen Nachrichten . Nach diesen soll die türkische
Armee völlig aufgelöst seyn , und dem feindlichen Heere
der Weg nach Konstantinopel offen stehen . Ein Bericht¬
erstatter meldet dem Pascha von Belgrad , die russische
Armee sey zwischen dem 1 . und 3. August in Kirkilest ,
wo der Weg nach Kvnstantinopcl und Adrianopel sich
thcilt , angekommen . Eine Abtheilung russischer Reiterei
und leichter Artillerie habe sich sogleich nach Adrianopel ge¬
wendet , um , wie es scheint , diesen Plaz zu besezcn ; die
Armee selbst habe aber Anstalten getroffen , auf die Haupt¬
stadt zu marschircn . Man glaubt , daß der Vortrab der
Hauptarmee bis den 7 . August vor Konstantinopcl seyn
könnte , da die Entfernung von Kirkilest bis dahin nur
21/2 deutsche Meilen beträgt , die Straßen gut sind , das
Land den für die Armee nöthigen Unterhalt darbietet ,
auch dem Vordringen derselben nickt die geringste Gegen¬
wehr geleistet werden kann . Die Vertheidigungs -Anstal -
len jenseilö des Balkans sind erbärmlich ; in Adnanopel ,
der zweiten Stadt des Reichs , ist ein Bataillon regulärer
Infanterie und zwei Regimenter regulärer Kavallerie ;
die Milizen , welche höchstens 4000 Mann betragen , sind
von dem schlechtesten Geiste beseelt . Nach diesen Angaben
kann man auf das Ganze schließen . Kvnstantinopel
wird allein durch ein befestigtes Lager bei Ejub , wel¬
ches 20,000 Mann fasten kann , beschüzt . Man fürch¬
tet , daß auch die Hauptstadt keinen großen Widerstand
leisten werde , weil die alten Freunde der Janitscharen
sich sehr thätig zeigen , und das Volk bearbeiten . In
den Provinz - » ist die Unzufriedenheit auch auf

' s Höch¬
ste gestiegen , und die Milizen zu Sophia haben sich
geweigert , in ' s Feld zu rücken ; jedoch wird hier thätig
an der Befestigung der Stadt gearbeitet , und die Ein -
wchner dürften den kräftigsten Widerstand leisten , im
Falleste von einem feindlichen Korps angegriffen würden .
Briefe aus Widdin , welche in Belgrad gezeigt wurden ,
sagen , daß der General Geismar gege^ r Sophia aufge -
drvchen sey , oder wenigstens bei seinem Abmarsche von
Oreava den dortigen Einwohnern diese Richtung gesagt
habe . In Serbien fangen einige unruhige Köpfe an sich
zu bewegen . Der Fürst Milosch beobachtet immer sein
bisheriges Benehmen , und vermeidet Alles , was den
türkischen Behörden unangenehm seyn könnte , vielmehr
bezeigter sich gegen dieselben sehr gefällig , und aufeine
vor Kurzem gn ihn ergangene Requisition , ein wachsames

Auge auf einige in dieser Provinz ansässige Falschmünzer
zu haben , die besonders auch Papiergeld fremder Staaten
fabrizirten , hat er sich nicht darauf beschränkt , diesen In¬
dividuen das Handwerk zu legen , sondern hat sie dem
Pascha von Belgrad ausgeliefert . Sv viele Gewehre auch
von der Pforte in der lezien Zeit für den Dienst der Ar ,
mee aufgekauft worden sind , so soll doch großer Mangel
an Feuergewehren seyn , und man ist deshalb in keiner
geringe » Verlegenheit , um das allgemeine Aufgebot er ,
deutlich bewaffnen zu können .

B a i e r n .

München , den iZ . Aug . Die von dem Freiherr »
von Hallberg zu Birckeneck bei Freising begonnene , und
von dem König unterstüzte Urbarmachung mehrerer
Mvosdistrikte hat die Aufmerksamkeit des hiesigen
Stadtmagistrats auf sich gezogen , um nach dem Antrag «
oder Vorschläge des Freiherr » von Hallberg dort etwa
eine Ai men - Kolo nie zu befördern .

— Zu Regensburg ist am 14 . Aug . der durch sein «
gelehrten Schriften rühmlich bekannte fürstl . Oettingem
Wallersteinische Hr . geh . Hofrath und Leibarzt vr . Jo¬
hann Gottlieb Ulrich v . Schaffer , im 76 sten Jahre selt¬
nes Alters mit Todeabgcgangen .

— Die baierische Staats -Regierung soll nunmehr auf
den drei Universitäten die früher beabsichtigten Ehren¬
gerichte zur Abhülfe der Duelle einzuführen gesonnen
seyn .

Frankreich .
Pariser Börse vom 20 . August .

Sprozent . konsol . 10Y Fr . io Cent . — Jprozent .
konsol . öo Fr . ; go Fr . 5, 10 Cent .

— Es heißt : die Stadt Paris werde endlich das allge¬
meine Waaren - Niederlagsrecht erhalte » , gegen welches
die Seestädte so eifrig protestirtcn . Das unermeßlich «
Werk eines Kanals von Havre nach Paris soll ein Lieb -
lingsgedank « der Familie Polignac seyn .

Lord Dudlcy Stuart und Lady Dudley Stuart sind
zu Paris angekommen . Diese ist eine Tochter von Lu¬
cia » Bonaparte .

— Der königliche Appellationshvf beschäftigte sich am
20 . mit dem Prozesse des ^ neion ^ lkum . Da H . Fon ,
tan sich nicht gestellt hat ( er soll sich aus Frankreich g«,
flüchtet haben ) , so bestätigte der Appellationshvf dasUr «
theil des Gerichtshofes erster Instanz , wornach er wr ,

gen eines Artikels im ^ neien , betitelt lUe wo »-
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ton onrg »e , zu fünfjähriger Gefangenschaft ». 10,000 Fr .
Geldbuße war verurtheilt worden .

Toulon , den 15 . August . In Erwartung der wei¬
tern Befehle des Ministers wurde den Bornbardier -Gal -

Uvten vorgeschriebe » , sich morgen früh zur Abfahrt be¬
reit zu halten . Der Bruch der Unterhandlungen mit dem
Dey soll die Regierung bestimmt haben , ein Bombarde¬
ment Algier

' S zu versuchen. Mochte diese Masregel ge¬
gen jenes Raubnest einen glücklichen Erfolg haben !

— Am Bord der Provence vor Algier , den 7 . August .
Die Konferenzen zwischen unserm Kommandanten und
dem Dey von Algier haben am 27 . Juli begonnen , und
bis zum 3 . Aug . fortgedauert . Es scheint , daß der Dey mit
den Vorschlägen deö Hrn . von la Dretvnnrere nicht zu¬
frieden war , u . deswegen die Unterhandlungen abgebrochen
wurden . Im Augenblick , wo wir die Anker lichteten , um
die Bay zu verlassen ( immer unter Parlementar -
Flagg e) , wurde von den Landbatterien lebhaft auf uns
kanonirt . Unsere Lage war um so gefährlicher , weil der
Wind -landwärts gresig , und wir aN die Küste konn¬
ten geworfen werden . Es gelang uns , dieser Gefahr zu
entgehen , und glücklich aus der Bai herauszukommen .
Einige Kugeln fielen an Bord und zerschmetterten unfern
großen Raa ; jedoch wurde Niemand gelobtet oder ver¬
wundet .

Wir erfahren so eben , daß der Dey wegen diesem är¬

gerlichen Vorfall , den er einem Mißverständlich zu -

schreibt , sich entschuldigen ließ.
— Die Gazette de France enthält , unter der Rubrik :

Lrrsts der Journale , was folgt :
Der Courier franoais sagt : das Portefeuille des See¬

ministeriums ist von Hni . Delalvt auögeschlagen worden .
DaS Journal du Commerce : H . Delalvt hat das

Seeministerium ganz bestimmt auSgeschlagen . Man er¬
wartet eine Antwort von Hrn . von Bittolles .

Das Journal du Commerce : Es geht das Gerücht
von einem vollständigen Wechsel des englische» Ministe¬
riums , dessen Bildung Se . brittische Maj . dem Lord

Holland anvertraul haben soll .

Großbritannien .

London , den 16. August . Die Times sagt , daß
die Krieqörüstungen für das Mittelmeer sich auf die Sen¬

dung zweier Linienschisse beschränken , um diejenigen ,
welche zur Ausbesserung zurückkommen , zu erfezen.

. Niederlande .

Brüssel , den 14 . Aug . Der Prinz von Oranien
ist vorgestern Abend mit seinen Söhnen nach dem Haag
abgercist .

— AuS dem Haag meldet man , daß I . k. H . die

Großfürstin Helena am i t . d . M . die königliche Biblio¬
thek und daS Medaillen -Kabinet mit Ihrer Gegenwart
beehrt , und sich dort lange mit sorgfältiger Untersu¬
chung aller bemerkcnSwerthen Gegenstände .beschäftigt
hat , wobei Sie einen Schaz seltener Kenntnisse an den

Tag legte. Unter den Anwesenden befand sich auch

Sir Sidney Smith , der , wie es hieß , den folgenden
Tag , in Gegenwart des Ministers der Marine und
der Kolonien , einen Versuch mit einer zur Rettung von
Schiffbrüchigen von ihm erfundenen Maschine zu ma¬
chen beabsichtigte.

— Der russische Gesandte ist gestern von hier nach
Scheveningen abgereiöt .

O e st r e t ch .
Wien , den lö . Aug . MetalliqueS 99 '/ « ; Bank¬

aktien 1153 '^ '
Polen .

Warschau . Se . Maj . der Kaiser haben das Höchst-
ihneu von dem Maler Hadziewicz gewidmete Gemälde ,
den heiligen Nikolaus darstellend , anzunehmen geruhet ,
und dem Künstler auf Kosten des Staates eine Reis»
nach Italien bewilligt .

Rußland .
DaS Journal d '

Odessa vom S . August schreibt :
Mach Nachrichten auS Varna vom 30 . Juli nimmt
die Krankheit , die im Monat Juni zu Varna herrschte,
bedeutend an Heftigkeit ab . Die Behörden beschäftigen
sich nun mit Reinigung der Stadt . Man schickt zu die¬
sem Behuf eine große Menge Quarantaine -Effekten von
hier dahin ab . — Wir haben bemerkt , daß wir durch
Thatsachen und geographische Punkte auf Artikel von
fremden Journalen über die Operationen unserer Armeen
antworten . Jezt regnet es von Thatsachen zur Unterstü -
zung unserer Bemerkungen . Während die fremden Jour¬
nalisten sich abmühen , die Niederlage des EroßwessierS
vom 11 . Juni und deren Folgen in Zweifel zu stellen,
und sich in Dissertationen verlieren , um zu beweisen,
daß das türkische Heer auf 's .Neue in Sckumla konzen-
trirt , und die Operationen der Russen durch die Unmög¬
lichkeit gelähmt seyen , diesen Schlüssel des Balkans zu
nehmen , den Schlüssel dieses Hämusgebirges , für daS
man in der Geschichte die verschiedenen Namen aufsucht ,
um ihm ein furchtbareres Ausehen zu geben , hat die rus¬
sische Armee auf diese gelehrten Untersuchungen gcant -
uvortet , indem sie diese berüchtigte Gebirgskette überstieg,
ohne sich um den für so unumgänglich gehaltenen Schlüs¬
sel zu kümmern . Die Verschanzungen am Kamtschik ,
die Artillerie die sie verlhcidigte , die festen Pläze Mes -
sembria , Akhiolo , A 'idos und Burgaö , alles dieß fiel,
fast ohne einen Schuß zu thun , in unsere Gewalt . Wir
wollen sehen , was die militärischen Geographen noch
werden erfinden können , sowohl über diese Ereignisse selbst,
als über die unglückliche Stellung des Großwessicrs , der
in Schumla pvstirt ist , während unsre Armee mit unsrer
Flotte auf dem prächtigen Golf von Burgas sich hinter
ihm vereinigte , fast auf dem Wege von Schumla nach
Konstantinopcl . Mehr als 60 Transportschiffe mit Le¬
bensmitteln und Munition aller Art schiffen dieselben in
diesem Augenblick zum Gebrauche unsrer Armee auS .
Siehe da Dhatsachcn , siehe da geographische Punkte , sie¬
he da die besten Antworten auf abgeschmakte Diatrieben .
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Noch einige solche Antworten , und es wird nichts ' mehr

zu diskutiren seyn -,
Türkei .

Konstantinopel , den SO . Juli . Bei der Feuers »

brunst am 26 . Juli hat sich zum Löschen die Mannschaft

der im Hafen liegenden französischen Brigg , welche so¬

gleich mit ihrer Pumpe zu Hülfe eilte , ganz besonders

ausgezeichnet , und , nach der allgemeinen Meinung ,
durch ihre gut angewendete Thätigkeit hauptsächlich zur

Dämpfung deS Feuers beigctragcn . — Die türkischen
Kauflcute , deren Wohnungen durch ihre Hülfe gerettet
worden , haben der Mannschaft in einem Körbchen mit

Confitüren 15,000 Piaster gesendet , die christlichen Haus -

Eigenthümer , welche in demselben Falle waren , haben

sich ebenfalls durch ein Geldgeschenk dankbar bezeigt .
— Aus einem Briefe aus der Levante theilt die Limes

Einiges über den Zustand der in Konstantinopel befindli¬
chen rusfichen Gefangenen mit . " Als sie zuerst anka¬

men » , heißt es darin ,
"wurden sie , auf Befehl der Pfor¬

te , nach dem Bagno transpvrtirt . Hier blieben sie jedoch
nur eine kurze Zeit , da der dänische Gesandte , Baron

von Hübsch , der , wiewohl nicht der Repräsentant einer

grdßern Macht , doch sowohl bei ' m Sultan , als bei sei¬
nen Ministern , in großem Ansehen steht , und dieß dazu
verwandte , die Versezung der Gefangenen nach einem ge¬
sunder » und bequemem Aufenthaltsort zu erlangen . Die

menschlichen Bemühungen dieses Diplomaten wurden mit

dem glücklichsten Erfolge gekrönt ; denn die Gefangenen
wurden alle nach dem großen Kloster der köstlichen In¬
sel Halcki gebracht , wo eine gesunde Luft und freie kör¬

perliche Bewegung ihnen bald wieder ihre Gesundheit
verschaffte . Der Baron bewog auch den schwedischen
Arzt Hedenborg , der sich in Konstantinopel aufhält , den¬

jenigen Gefangenen , die ihn bedürfen , seinen ärztlichen
Beistand zu leihen ; der Eifer und die Bereitwilligkeit ,
mit der sich dieser Arzt dem Geschäfte unterzog , hat auch
bereits von russischer Seite die höchste Anerkennung ge¬
funden . Es scheint ziemlich gewiß zu seyn , baß der Ba¬
ron von Hübsch von Sr . Maj . dem russischen Kaiser tzen
geheimen Auftrag hatte , nach den Gefangenen zu sehen ,
waS in Rücksicht der Gunst , in welcher der Baron bei ' m
Sultan steht , in der That ein sehr glücklicher Umstand
für diese war . Er versieht sie jczt noch mit Kleidungs¬
stücken und jedem Lebensbedürfnisse , und während deS

lezte » , in Folge der strengen Darbanellen -Blokade ent¬
standenen Mangels an Lebensmitteln , erhielt er von
dem russischen Admiral die Erlaubniß , solche für die Ge¬

fangenen einführen zu dürfen ; darauf beorderte er auch
den dänischen Konsul in Smyrna , ihm Lebensmittel zum
ausschließlichen Gebrauche der Gefangenen zu übersenden .
Die russischen Offiziere , die sich hier befinden , sind dar¬
um aber auch von Dankbarkeit gegen den dänischen Ge¬
sandten ganz erfüllt .».

Verschiedenes .
Die Köthensche Zeitung enthält folgende interessante

Nachrichten über den berühmten Gründer der Homöopa¬
thie , Hahnemann , und die am 10 . Arlg . zu Köthen so
festlich begangene Jubelfeier seiner Doktor - Promotion .
Samuel Hahnemann , Doktor der Medizin , herzoglich
anhalt -kdthenscher Hofrath , und mehrerer gelehrten Ge¬
sellschaften Mrtglied , wurde den io . April >755 in Mei¬
ßen geboren ; sein Vater , CH. G . Hahnemann , Maler
in der dortigen Porzellan -Fabrik , erzog ihn sehr sorgfäl¬
tig . Von seinem t2ten Jahre an besuchte S . Hahnemann
die dortige Fürstenschule , und wurde von dem damali¬
gen Rektor Müller wegen Kenntnissen und Fleiß vor al¬
len ausgezeichnet . 1775 gieng er nach Leipzig , studierte
Medizin , und üdecsezte da schon mehrere Schriften aus
dem Englischen . In Wien lernte er unter v . Quarin
seine Wissenschaft praktisch ausüben . Dann gieng er als
Hausarzt 2 Jahre laug nach Herrmannstadt ; hieraufnach
Erlangen , um zu promoviren ; dieß geschah den w . Au¬
gust 177Y . Ans Liebe zn seinem Vaterlande begab er sich
zuvorderst nach Hcltstadt und praktizirte daselbst . Er
leble darauf abwechselnd zu Dessau , Dresden und Leip¬
zig . Hier faßte er zuerst oie Idee der Homöopathie und
bildete sie weiter ans . Dieß geschah unter mannichfacher
Veränderung seines Wohnorts . Doch ihn kehrte er
nach Leipzig zurück , und erwarb sich durch seine öffentlich
vertheidigte Dissertation das Recht , akademische Vor¬
lesungen halten zu dürfen . Unermüdet bildete er nun
unter den Augen seiner Schüler seine neue Theorie immer
weiter aus , bis er der miaufhbrlichen Reibungen mit sei¬
nen Gegnern überdrüssig , Leipzig iZ2o verließ , und von
Herzog Ferdinand zu Anhalt - Köthen ausgenommen wur¬
de. — Der Jubelgreis wurde am soften Jahrestage sei¬
ner Doktor -Promotion mit unzähligen Beweisen von
Achtung und Liebe überschüttet . II . DD . , der Herzog
und die Herzogin hatten durch huldvolle Kabinetsschrei ,
ben und ihnen beigefügte werthvolle Andenken ihm den
schönen Tag verherrlicht . Nach dem vorliegenden , zur
Feier deS TagcS erschienenen Programme hatten sich 52
ausländische und 72 deutsche Aerzte , Wundärzte und
Apotheker , 37 Damen und 217 Herren ans den - ersten
Ständen vereinigt , um durch Ueberreichung der lorbcer -
geschmückten Düste und des Bildes Hahnemann ' s , durch
eine auf die Feier des Tages geprägte schöne Medaille ,
durch Programme und Gedichte , namentlich aber durch
Stiftung eines Fonds zur Gründung einer klinischen
Anstalt für Homöopathie , ihre Achtung und Liebe
für den Jubelgreis an den Lag zu legen . Von nah
und fern waren Anhänger seiner Lehre und von ihm der
Gesundheit Zurückgegebene herzugeströmt, , um mündlich
ihm die Versicherungen ihrer Liebe - darzubringen , und
bei ' m festlichen Mahle erscholl ihm und seiner Heilkunst
ein jubelndes Lebehoch . Es bedarf wohl kaum der Er¬
wähnung , daß auch ausserdem von allen Seiten , ja so¬
gar von Surinam her , ihm die innigsten Wünsche für
ferneres Wohl dargcbracht wurden , und mit rüstiger
Kraft brachte der Jubilar seinen Dank für solche Vereh¬
rung , solche Liebe . Vor dem Festmahle am Mittag ver¬
einigten fick hie Anwesenden zur Begründung einer Ge §
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Mschaft homöopathischer Aerzte« , welche alljährlich an
diesem Tage rhre Versammlung halten soll . Der vr -.
M . Müller ward zum Direktor , und der vr . juisss Al -
brecht zum Sekretär der Gesellschaft erwählt , die im fol¬
genden Jahre in Leipzig zusammenkommen wird .

Frankfurtam Main , den 19 . August.
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere ,

so fl. Lott. Loose bei S . Haber »eu . und Goll u .
Sohne 1620 » . . . . . . 75/4

Cours der Goldmünzen .
Neue Louisd 'or . 11 fl. 8 kr.

riedrichsd 'or . 9 » 49 »
aiserliche Dukaten . 5 » 36 '/2 »

Holländische do . altem Schlag . 5 » 36 '/ , »
do . neuem Schlag . 5 » 36 '/ , »

Zwanzig -Frankenstücke . y » 26 '/ , »
Souveraind ' or . 16 » 30 »
Gold al Marco W2 . 317 » — »

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
Beobachtungen .

LZ . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6 ' 273 . 10,3 L. 12,0 G . 56 G . SW .
M . 2 27 Z. 9,6 L . 17,4 G . 48 G . SW .
N . 8 ' / 27 Z . 9,1 L. iS,oG . 52 G . S .

Ziemlich heiter .

Psychrometrische Differenzen : 3 . 3 Gr . - 4 . 6 Gr . - Z . 7 Gr .

Todes - Anzeige .
Unfern verehrten auswärtigen Freunden zeigen wir

den uns unbeschreiblich schmerzlichen Hintritt unserer gu¬
ten Gattin und Mutter , Frau Katharine Holderit -
ter , ged. von Largehr , der am 13 . d . M . dahier statt
gefunden hat , geziemend an .

Stauffen , den 17 . Aug . iL2y .
Amtmann Neumann ,

Namens der Hinterlassenen .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 25 . August : Zur Feier des Allerhöchsten

Namensfestes Seiner Königlichen Hoheit
deS Großherzvgs ( neu einstudirt ) : Carlo Fio -
ras , oder : Der Stumme in der Sierra Mo¬
ren a , Oper in 3 Akten , nach dem Französischen
frei bearbeitet von Vogel ; Musik von F . Iränzl , Ka¬
pellmeister .

L i t e r a k i s ch e A u z e k g e n.
Das unter dem Titel :

Badens Jubelfeier
den 22 . und 23 . Nov . 1828 als Huldigungder reinsten Liebe u . Verehrung am segens¬vollen Tage der Geburt Sr . K. H . des Grvß -
herzogs Karl Friedrich vor hundert

Jahren
erschienene Merkchen ist noch „ m den SubscriptionspreiS
zu z6 kr. ( broschirt ) bei dem Unterzeichneten Herausgeber
zu haben .

Zugleich werden diejenigen verehrt . Herren Subscriben -
ten auf dieses Merkchen , welche bis jezt ihre bestellten
Exemplare etwa noch nicht erhalten haben sollten , ergebenst
gebeten , solche entweder bei dem Unterzeichneten selbst ,oder bei Hrn . Buchbinder Haas gefälligst ablangen lassen
zu wollen .

Sekretär Schunggart
( Hirschstraße Nr . 8) .

Das vollständige Verzcichniß der Bücher, Landkarten re.
welche vom Januar bis Juni 1829 neu erschienen oder neu
aufgelegt worden sind , mit Bemerkung der Bogenzahl , der
Verleger und Preise , nebst andern liter . Notizen und einer
bequemen wissenschaftlichen Uebcrsicht ist jezt fertig und wird
unfern vcrehrlichen Kunde » nunmehr zugcstellt . Für Andere
kostet es 4Z kr.

Karlsruhe , 22 . Aug. 1829 .
Braun ' sche Hofbuchhandlung.

In den Groos ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe ,Heidelberg und Freiburg ist zu haben : ,

Die Kunst , aus Obst , Beeren , Blü -
then , Säften

und andern schicklichen Stoffen , namentlich aus Aepftsn ,Birnen , Kirschen , Orangen , Quitten , Johannis - und
Stachelbeeren , Heidelbeeren , Kartoffeln , Rosinen , Ho¬

nig , Zucker rc.
einen vortrefflichen Wein zu verfer¬

tigen ,
auch andere Weine , als Ungarischen , Champagner ,
Burgunder , Pontae , Medoc , Frontignac , Alicantwein ,
Mallaga , Cananensekt , Madera , Malvasier , Muscat¬
wein u . a . süße Weine auf eine leichte und sichere Art
künstlich nachzumachen . Von Chr . Fr . Gottl . Th » n .

Preis 1 fl. 30 kr.

So eben ist an die resp . Subscribenten versandt :
Vr , F . W . Streit , K . Preuß . Hauptm . d . Artill . rc .Atlas für Militärschulen. Mit Rücksicht
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auf Meinecke ^ s Lehrbuch ausgearbeitet und
mit erläuterndem Text , ifte Lieferung :
Europa ; Preussen ; Obstreich ; Niederlande .
gr . Fol . u . 4 '/2 Text . SubscriplivnSpretS 1 fl .
48 kr . , Ladenpreis 2 fl. 42 kr.

Die 2te Lieferung ( die Schweiz , Italien , Schweden u-
Dvrwegen , Rußland ) ist unter der Presse .

Leipzig , den 15 . Juli 1829 .
2 . C . Hinrichs ' sche

Buchhandlung .

In den Groos ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe ,
Heidelberg und Freiburg , welche Subscription daraus an -
» chmcn , ist die erste Lieferung vorräthig und mit Vergnü¬
gen zur Einsicht bereit .

Bei C . G . Ackermann in Dessau ist so eben er¬
schienen :

ffa.lihals moderne .
>re I -ivr . conten . Du k'jgucsie , vpera er 3 sckes ,

p . Leriko .
Die zweite Lieferung erscheint in drei Wochen und wird

enthalten :
Üeni ^ III . ei sa eour . strsme Iiistoriiue en 6 sc -

tes , par 4 . Dumas ,
und für eine spatere Lieferung ist bestimmt :

LIsrius Ulieri , clrame tiiskori ^ue , xar 0 , Dela -
viFne .

Monatlich erscheint eine Lieferung , welche im Sub -
scriptionsprcise 4 gl . fächs. oder 18 kr. rhein . kostet. Je¬
der SubscrUumt macht sich für 12 Lieferungen verbindlich
und zahlt bei Empfang der ersten zugleich den Betrag der
zwölften , welche unentzeldlich nachgeliefcrt wird .

( 3 n allen Buchhandlungen zu erhalten , in Karlsruhe
und Offenburg in der Braun ' scheu Buchhandlung .)

Benachrichtigung .
Die Reisenden werden benachrichtigt , daß für die Dauer des

begonnenen Straßenbaues vom Ort Neudorf bis an die Neu-
torser Mühle , auf der Rhemstraße von Karlsruhe nach Mann¬
heim , der im Ort Neudorf rechts abgchende Feldweg bis in die
Nähe der Mühle für die Passage geöffnet ist .

Karlsruhe , den 2a . Aug . 182g.
Großhcrzogl . Wasser - und Skraßenbaninspcktivn.

Aufforderung
um Einsendung der Subscribentenlisten auf die

Gemälde aus dem Leben Karl Friedrichs :c.
Ta bei Erscheinen der ersten Hälfte der Gemälde aus

dem Leben Karl Friedrichs , Grosiherzogs von Baden ,
von Frhrn . v . Drais ic . versprochen wurde , ein möglichst
vollständiges N a m e n s v e r z e i ch n i ß der Herren
Abnehmer , rcsp . Subferibenten der zweiten , von der
erste » « nze rsi rennl ich en Hälfte beMuAn zu las¬
sen , und von vielen Buchhandlungen und attdernSubscrip -

tionensammkern die Namenslisten noch nicht SN uns Hierher
eingesendet sind , cho bitten wir , dies nun recht bald zu
bewerkstellige » , indem bis Herbst dieses Jahres die 2te
Hälfte erscheint , mithin später eingehende Namen nicht
mehr können ausgenommen werde ».

Mannheim , im August i82y .
Schwan und Göh ' sche

Hofbuchhandlung .

Schlößchen , beiDurlaeb. sAnzeige . j Dienstag, bcn
28 . August , wird zur Namensfeier unscrs gnädigsten Großhcr -
zvgs Ludwig Ball dahier gehalten ; wozu hösiichst einladet

Musikdirektor Bauer ' s Wittwe.
Karlsruhe . (Anzeige .) Unterzeichneter hat von einem

bedeutenden Haus in Epernap ein Kvmmissionslager von Cham¬
pagner Wein vorzüglicher Qualität erhalten , wovon er die
Bouteille

krsnä mvnssonx . i kl . Sr kr .
8illor ^ iro ^ uslit6 . i kl . Ssi kr .
4 ^ monssonx . . i kl . Sr kr .
Ooil äs kerärii , 2 kl .

verkauft , und sich zur geneigten Abnahme bestens cmpfieht.
I . N . Spreng .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Mein Kommissionslager von
Champagner-Weinen ist neuerdings bestens kompiettirt worden,
und verkaufe ich :

graust moussenx ir Qual . . . . ü 1 fl . S4kr . pr. Bout .
Vorsona ^ Ar monssoni super do .

mit Ltiquette . . . . . . . sfl . rskr . -
August Hofmann .

Karlsruhe . fAnzei gte.) Die Madonna , von Ra¬
fael und von Müller , in Kupfer gestochen , ist billigen Prei¬
ses zu verkaufen. Im Aeitungs-Komtvir das Nähere gefälligst
zu erfragen .

Offenburg . (Wirth sch a fts - Empfeh lu ng .) Durch l
die eheliche Verbindung mit der Frau Wittwe Oswald , bin
ich nun Besitzer des Gasthvfes zur Sonne dahier geworden. Ich
versäume nicht , dieses sowohl dem hiesigen als auch dem aus¬
wärtigen verehrlichen Publikum mit dem Anfügen bekannt zu
machen , daß ich es mir stets aufs eifrigste werde angelegen sepn
lassen , nicht nur allein durch die ausgesuchteste und prompteste
Bedienung , sondern auch durch die billigsten Preise mich des
Beifalls und des Zutrauens der verehrlichen Gäste und Reisen¬
den , die mich durch ihre » Besuch beehren werden , würdig zu
macken.

Offenburg, den 20 . Aug. 182g.
G . F . Kappler .

Kvooinmaväation äo 1'aukerAe sn 8o1o>I .
ksr Io marlaAS aveo Llaä . Oksrvslä , jo suisäeven «

inaintonsnt possossonr äo l 'suberAo sn 8oloil s Otkon -
dourg .

ste ne msn ^no point st ' on avertir N . lll . los voxs -
Aonrs svoo la remar ^uo rospootuvuso ezue jo täokorsl
non senlomont par Io sorvioo Io plus oiezuis et Io plu «
prompt , msis onoore psr los prir los plns moääro » ,
st obtoniv I 'ontlöro satistsotion sto oeur c^ui rouäront
Kien svoir In Konto äo m 'konvror äo lonr conüanoo ,

our suAmontor äo plns en plns ls könne renommöe ,
0 In eznolle jouit cotte snkorAo , vtsblio äöjü äopni «

lonA- koms .
Oklenkours , Io so . «ont 1820.

6 . r . lisxxlor .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzeichneter hat sein La¬

ger in Spanischer - , Hamburger - , Crefelder - und Calwer-Wolle
wieder völlig sortirt , und kann ebenfalls in Hamburger- Stick-
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wolle , Leinen « « . Seiden - Stramm eine reiche Auswahl anbieten .

Karlsruhe , den 16 . Aug . 1829 .
D . Hilb ,

in der Bitter ' schen Behausung .

Ettlingen . sKa pi tal zu verleihen .j 6 a . 5 ooofl .
liegen gegen doppelt gerichtliches Unterpfand , im Ganzen oder
in i/2 und 1/4 Theilcn , zum Ausleihen parat . Wo , gibt das
Jeitungs - Komtoir Auskunft , und die nähern Bedingungen sind
dann vom Darleiher zu erfahren .

Karlsruhe . fLand es verweisu ng . Z MatheusLeh -
mann von Dobel , Kön . Würtembergischcn OberamlSgerichts
Neuenbürg , wurde durch Unheil des Grvßhcrzvgl . Hofgerichts
des Mittclrheins Nr . 1940 I - 8 en . vom 2Z . Juni d . I . nach
erstandener Strafe der Großherzogl . Badischen Lande verwiesen .
Da nun unterem heutigen die Strafzeit des Lehmann abge -
laufcn ist , >0 bringen wir dieses , unter Beifügung eines Sig¬
nalement desselben , andurch zur öffentliche » Kenntniß .

Karlsruhe , den 20 . Aug . 1829 .
Großherzvgliches Stadtamt .

Nestler .
iS i g » a l e m c n t

des Matheus Lehmann .
Alter : 18 Jahre .
Größe : 5 ^ 2 " 2 ^" .
Statur : untcrsczt .
Haare : schwarzbraun .
Stirne : nieder .
Augenbraunen l braun .
Augen : brau » . ,
Nase : klein .
Mund : klein .
Kinn : rund .
Bart : keinen .
Gesicht : vollkommen .
Farbe : gesund .
Zähne : gut .
Besondere Kennzeichen keine .

Gengen bach . fBekanntmachung . j Der vom iS .
aus den 16 . Juni d . I . mit dem Erzgauner Andreas Lauten¬
bach aus dem dasigen Gefängnisse gewaltsamer Weise auSgebrochene
Bäckergeselle Leander Walter v 0 » Gengenbach ist nun -
mehr wieder anher eingeliefert worden ; wir ersuchen deshalb alle
Polizei - u . andere Behörden , von der angcsuchtc » Fahndung auf
den Leander Waler — jedoch nicht auf den Andreas Lau -
tcnbach Umgang nehmen zu wollen .

Gengenbach , den 20 . Äug . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Karlsruhe , s G ewe h rc - V e rsteig eru n g . ^ Mon¬
tag , den 3 i . August , Vormittags 9 Uhr , werden in der Spi -
talsiraße Nr . 46 , aus der Verlassenschaft des verlebten Oberforst -
meisters v . Stetten , 12 Stück Jagdgewehre öffentlich verstei¬
gert werden ; wozu man die Liebhaber hiermit einladet .

Ludwigs saline Dürrheim . sB rennöl - Liefe¬
rt » ng . j Für das Jahr 1829/80 , nämlich vom i . Oktober
»829 bis 1 . Oktober iS 3o , kommt die Lieferung von ohngefähr

40 bis Z» Zentner hell abgezogenem ohnvermischtcn Oepsöl ,
neubadischcs Gewicht , im Wege der Soumission an de » Wc -
nigstnchmcnden zu begeben , daher die Liebhaber zur Lieferung
ihre Angebote in versiegelten Briefen , unter der Anschrift :
„ Oellieferu n g " , bei der Unterzeichneten Stelle einrei¬
chen wollen .

Am 2 >. September d. I . , Vormittags , wird die Soumis¬
sion eröffnet , und die Lieferung , vorbehaltlich höherer Genehmi¬
gung , vergeben .

Die Sellieferung hat franco Dürrheim auf Gefahr des Lie¬
feranten zu geschehen , und die leeren Fässer sind auf Kosten des
leztercn zuruck zu nehmen .

Ludwigssalinc Dürrheim , den , 4 . August 162g .
Großherzogliche SalineverwaUung

v . Althaus . Mangold .
Väk . Rheinberger .

Freiburg . fHaus - Versteigerung . j Die Erben
des verstorbenen HandelSmanuS Bonat lassen

Donnerstag , den 3 . September d . I . ,
an dem gewöhnlichen Ausrufs - Orte , ihre eigene Behausung in
der Kaiserstraße dahier Nr . 45 , unter annehmbaren Beding, » s-
sen an den Meistbietenden öffentlich versteigern .

Das Haus ist sehr solid gebaut , vier Stockwerke hoch , hat
ein Hinterhaus zu Magazinen rc. zwei gewöbte Keller und einen
laufenden Brunnen , und ist daher nicht nur zu einer Hand¬
lung , sondern auch zum Umtrieb jeden Gewerbes sehr vonheil -
hast gelegen .

Der Ausrufspreis ist . . 12,500 fl .
Die weitern Bcdingniffe werden vor der Versteigerung be¬

kannt gemacht .
Freiburg , den i 7 . Aug . 162g .

Der Stadtmagistrat .
Vät . Filling , Sekr .

Philippsburg . sSchaferei - Dcrpachtung . s Der
Schäfereibestand auf der Markung Wiescnihal , welcher im Som¬
mer mit iSo , und im Winter mit 3oo Stück Schaafen beschla¬
gen werden kann , geht Michaelis d . I . zu Ende . Jur weitern
dreijährigen Verpachtung auf dem Rathhaus zu Wiesenthal
wird Tagfahrt auf

Samstag , den 12 . September l . I - ,
frühe 10 Uhr , anberaumt , und dabei bemerkt , daß bereits «in
jährliches Pachtgeld von 400 fl . geboren worden .

Philippsburg , den 21 . August 182g .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Keller .
Karlsruhe . sForken - , Bau - , Nutz - u . Brenn¬

holz - Versteigerung . ^ Montag , den 3 - . d . M . , Mor -
gens 7 Uhr , werden im Leutsch - Neurcuthcr Ichcntwald , von
dem durch die lezten Sturmwinde zu Boden gerissenen Holze ,

i 3 Stämme forlen Bau - und Nuzholz , und
280 Klafter gutes forlen Schetterholz ,

öffentlich versteigert werden ; wozu wir die SteigerungSlicbhaber
mit dem Bemerken hiemit einladen , daß sie sich zu vbgedachter
Zeit am Teutsch - Neureuther Kühbrunnen , auf der Linkcnhei «
mer Allee , zur Versteigerung einfinden können .

Karlsruhe , den 19 . Aug . 1829 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Gengenbach . sW ei n - Ver ste i
'
g er u ng . ^ Donners¬

tag , den 27 . Aug . , Nachmittags um 2 Uhr , wird der Rest
der 1828 : Herrschaft ! . Gefällweine , bestehend in etwa

3oo Oehmle ,
wobei sich auch Hofwem befindet , in der hiesigen Kellerer ver¬
steigert .

Gengenbach , den 16 . Aug . 182g .
Großherzogliche Doma,nc » verwaltu «g >.

Fischer .

Müllhelm . fNaturalien -Versteigcrung . j Künf¬
tigen Mittwoch , den 2 . September d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
werden in der herrschaftlichen Kellerei Sulzburg ohngefähr

200 Ohm 1823 , 24 , 28 , 26 und 1628k Weine ,
Donnerstag , den 3 - , Nachmittags 2 Uhr , in der herrschaftli¬
chen Kellerei dahier , ohngefähr

ro Ohm > 18285 Wein „
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und ohngefähr
8 Ohm Wein - Hefe ,

Vormittags 20 Uhr , auf dem hiesigenund Freitag , den 4 .
Fruchtspeichcr , ^ ^ .

10 Malter Weizen , und
10 - Roggen

der Versteigerung ausgesezt werden .
Auch findet , wie bisher , in der Kellerei Salzburg der Hand¬

verkauf auf 16280 und 2626t Weine am iten und Sten Mitt¬
woch in jedem Monat statt .

Müllheim , den 14. August 182g .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Äieffer .

Karlsruhe . sHa u s - V ersteigerung .j Das im in¬

ner » Zirkel Nr . - 5 liegende zweistöckige Wohnhaus mit Hof u .

Stallung , de » Erben des verstorbenen Hauderers Trißlcr ge.

hö « nh , wird

Freitags , den 28 . dieses ,

Nachmittags Z Uhr , auf diesseitigem Bureau nochmals verstei -

gcrt , und dem Meistbietenden definitiv zugeschlagen werden .
Karlsruhe , den 22 . Aug . 1629 .

Großherzvgliches Stadtamtsrevisorat .
K e r l e r .

Sinsheim . fVerpachtung des ehemaligen
Franziskanerklosters . g Da die am 22 . September v .
I . abgehaltene Versteigerung des den GefallveiWalter Wacker ' -

schen Relikten dahier zugehörigen ehemaligen FranziskanerNostcrs
— dessen Beschreibung in dem vorigen Jahrgang Nr . 2Z8 , 28g
und 240 dieser Zeitung ersichtlich - kein günstiges Resultat er¬

geben , so haben die Erben beschlossen , diese Realitäten in einen

g oder 22jährigen Zeitbesiand zu begebe » .

Hu dieser Verhandlung wird Tagfahrt auf

Donnerstag , den 3 . September l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Rathhause , angcordnet , und
die Steigcrungsliebhaber mit dem Anfügen hierzu eingeladen ,
daß die Gebäulichkeiten täglich ungesehen werden können .

Sinsheim , den 7 . August , 82g .
Großherzogliches Amtsreviforat .

Leibfricd .

Wolfach . sFloßstammholz - Versteig er un g . j
Dienstag , den 2 . September , Vormittags g Uhr , werden im

Gasthof zum Adler in Schapbach , dem genehmigten Etat von

282g gemäß , aus der Schapbacher Gemcindswaldung

2228 Stämme Gemcin .- olz ,
242 Stämme Gefremtholz ,
23 a Sägtröme und
229 Stämme Holländerhvlz

öffentlich veisteigert ; wozu die Kaufsliebhabcr eingkladcn sind .
Wolfach , den 28 . August 282g .

Großherzogliches Oberforstamt .
Laßberg .

Heidelberg . sOhmetgras - Versteiger un g -1 Don¬
nerstag , den 27 .

'
d . M . , Nachmittag » 2 Uhr , wird im Wirths -

hause znrn wilden Mann in Ketsch das Ohmetgras von dem
diesseitigen Antheil der Ketschaucr Wiesen , in mehrern Loosen ,
gegen baare Zahlung versteigert .

Heidelberg , den - 8 . Aug . 2829 .
G -otzherzogliche Pflege Schönau .

Bronn .
Schloß Neu weih er . sj sW ei n - Ve rstei g eru n g . j

Donnerstag , den 27 . August l . I . , Vormittags 20 Uhr , wer¬
den aus hiestgcm Schloßkclles von Unterzeichneter Stelle

2000 bis 22vo Ochmlein 2828t Wein ,

in schicklichen Abtheilungen , öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Bei annehmbaren Geboten wird der Zuschlag sogleich ertheilt .
Schloß Neuwciher , den 28 . Aug . 2829 .

Grundherrlich v. Kncblisches Rentamt .
Ellsesser .

Sinsheim , fAufforderu ng . l Behufs der Ver¬
vollständigung des Inventars über die Vcrlassenschaft des ver¬
lebten Dekans Georg Scholl dahier werden dessen etwa vor¬
handene unbekannte auswärtige Gläubiger zu Anmeldung ihrer
Forderungen

binnen 4 Wochen
andurch aufgcfordert , so wie auch an dessen Schuldner hicmit
Mahnung ergehet , ihre Schuldigkeiten in gleicher Zeit in Rich¬
tigkeit zu bringen . Wenn späterhin wegen unterbliebener An¬
meldung für einen Gläubiger oder Schuldner Unannehmlichkei¬
ten entstehen , so hat sich diese ein Jeder selbst beizumessen .

Sinsheim , den 7 . August 262g .
Großhcrzogliches Amtsreviforat .

L e i b f r i e d .

Schwetzingen . sAufforderung - H In Sachen des

Julius Di einer von Heidelberg gegen Philipp Bleß vom
Pleikartsförstcr Hof wurden dem Erster » , nach vergeblichem Vcr -

stcigerungsversuck , mit Verlust an seiner Forderung , die von

Lcztcrem zum Unterpfand eingcfezten Güter an Zahlungsstatt
heimgcwiesen . Da sich nun aber fand , daß zu Gunsten des vor

einigen Jahren zu Worms verstorbenen Hofkammerraths Hel -

wig auf denselben Güter » eine Nachhppothek zu 400 fl . ruht ,

so wünscht Diemcr eine Erklärung der unbekannten Erben

dieses Gläubigers , ob sie unter solchen Umstanden noch einen

Anspruch an jene Güter zu machen gedenken . Die Erben des

Hoskammerraths Helwlg werden daher aufgefordcrt, ^
binnen 4 Wochen ,

vom Tage der Einrückung an , ihre etwaigen Ansprüche hierorts

geltend zu machen , widrigenfalls sie zu gewärtigen haben , daß
der Ausschluß erkannt , und die nachgesuchte Strichsbewilligung
ertheilt werde .

Schwetzingen , den 24 . August 2829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r .
Vät . Schwab .

Heidelberg . sAufforderung . j Der hier seit meh¬
reren Jahren privatisirende Sicgmund B lumner , welcher sich

früher in Dresden aufgehalten haben soll , ist unterm 22 . Mai
d . I . mit Hinterlassung einer leztwilligcn Anordnung gestorben .

Da weder seine Familien - noch Verm '
vgensvcrhaltnisse der

diesseitigen Gerichtsstelle bekannt sind , so werden diejenigen ,
welche entweder als gcsezliche Erben oder aus irgend einem Grun¬
de an die Verlaffcnschaft einen Anspruch zu machen haben , hier¬
mit aufgesordcrt ,

binnen 6 Wochen
ihre Ansprüche bei dein diesseitigen Stadtamtsrcvisorate reebtsge -

nügend zu begründe » , widrigenfalls sie die daraus entstehenden
Rcchtsnachthcile sich selbsten beizumessen haben .

Heidelberg , den 5 . August 282g .
Großhcrzogliches Oberamt .

Frhr . v . Fischer .
Vät . Gr über .

Rheinbischossheim . fAufforderung . j Der hie¬

sige Iudcnvorsänger AbrahamJsaac Äi e l c feld er , aus Belln¬

hausen gebürtig , ist am 6 . Juli d . I . kinderlos gestorben , und

har zwei leztwillige Dispositionen hinterlassen , worin sei » ganzer
in 278 fl . 49 kr . bestehender Nachlaß seiner Witlwe , Judith
Aron Levi von Wachbach , zugesichert ist . — Hievon werden

hie unbanntcn Erben des Bielefelder mit der Aufforderung



1412
in Kenntniß gesezt , ihre etwaigen Erbansprüche und Beschwer¬
den gegen die vorliegenden Testamente

binnen 6 Wochen
um so gewisser dahier anzubringen , als sonst der Nachlaß des
Erblassers der Wittwe ausgefolgt werden wird .

Rheinbischofsheim , den 21 . August 162g .
Großherzogliches Bezirksamt .

2 ägerschmid ,
Ach ern . fS ch u ld e n - L iq u i d a tio n .) Gegen Ignaz

Lamm zu Kappel - Rodeck wird Gant erkannt , und zur Liqui¬
dation Tagfahrt auf

Donnerstag , den 17 . Sept . I . I . ,
anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , vvrgeladen werden .

Achern , den iZ - Aug . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Bömble .
Vät . Kunh .

Achern . fS chul d en - Liq u ida tion . ) Gegen Georg
Fa ißt in Ochnsbach wird Gant erkannt , und zur Schuldcn -
ljquidation Lagfahrt auf

Montag , den 14 . Sept . l . I . ,
auf diesseitiger Amtskanzlei fesigesezt ; wozu sammtliche Gläu¬
biger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorge -
taden werden .

Achern , den iZ . Aug . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Bömble .
Vät . Kuntz .

' Dreysach . fS ch u lb en - Liq u id ation .) Zur Aus¬
einandersetzung der Verlassenschaft des Freiherrn Ignaz v . Glei¬
chenstein zu Rothwcil fällt die gerichtliche Erhebung des Pas¬
sivstandes nothwendig , und es werden daher alle diejenigen , wel¬
che an gedachte Masse Ansprüche machen zu können glauben ,
aufgefvrdcrt , solche am

Montag , den 21 . September d . I . ,
auf diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und rich¬
tig zu stellen , als sonst bei der Erbverhandlung auf sie leine
Rücksicht mehr genommen werde » könnte , und sie die daraus
entspringenden Rechtsnachtheile sich selbst zuzuschreiben haben
würden .

Drepsach , den 18 . August 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schnetzler .
Veit . Weis .

Emmendingen . fS ch u l den - L i q u id ati 0 n .f Alle
diejenigen , welche irgend eine Forderung an den in Gant er¬
kannten Johann Jakob Adler , Adams Sohn oder Banners
Tochtermann in Vahfingen , zu machen gedenken , werden auf -
gcfordert , solche

Dienstag , den 22 . September d . I . ,
Nachmittags - Uhr , auf diesseitiger Kanzlei , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren .

Emmendingcn , den 17 . August 162g .
Großherzogliches Obcramt .

S t ö s s e r .

Ettlingen . sEdiktall adung . ) Ignaz Dank
von Schielberg , geboren in Mittelbcrg am 22 . Juli 1766 , sei¬
nes Gewelbs ein Bäcker , hat schon seit 44 Jahren seine Hei -
math verlassen , ohne seitdem etwas von sich hören zu lassen .

Auf das am 5 . Januar »829 erfolgte Ableben seiner Mutter
wird er aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
vor hiesigem Amte zu erscheinen , und den Nachlaß seiner Mut¬ter , beiläufig in 600 fl . bestehend , in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls solcher nach ihrer Disposition an die bezeichneten Ver »wsndten , gegen Sicherheitsleistung , hinausgegcben wird .

Ettlingen , den 10 . August 1629 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Triberg . fEdiktalladung . 1 Nikolaus Hummel
von Neukirck , welcher schon vor beiläufig Zr Jahren in K . K .
Oestreich . Militärdienste getreten ist , und seit dieser Zeit keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
zu Uebcrnahme seines in 126 ff . bestehenden Vermögens sich dä -
hicr zu melden , widrigenfalls er als verschollen erklärt , und
sein Vermögen den muthmaslichen nächsten Erben , gegen Si¬
cherheitsleistung , verabfolgt werden würde .

Triberg , den 8 . Aug . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bleibimhaus .
Offenburg . fEbik ta l lad u n g . 1 Der verehelichte

Bürger Simon Bahr von Griesheim , welcher sich im Jahr
a8n8 von seiner Heimath entfernt , und bisher keine Nachricht
von sich gegeben hat , wird aufgcfordert , sich

binnen 6 Monaten
dahier zu sistircn , sonst wird er für verschollen erklärt werden .

Offenburg , den , 0 . Aug . 1829 . - -
Großherzogliche » Oberamt .

Orff .
Vät . Are ans .

Villingen . fVerschollen Heils - Erklärung . )
Johann Martin Manger von Oesingen wird , da er sich aufdie öffentliche Vorladung vom 22 . Juni 1628 nicht gemeldet
hat , für verschollen erklärt , und ist dessen Vermögen den näch¬
sten Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz ge¬
geben .

Villingen , den 14 . Aug . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

P c z 0 l d .
Ettlingen . sVersch0 l lenheits - Erklärung . ^

Da Michael Weiler von Völkersbach der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 12 . März 1827 ungeachtet sich bis jezt nicht gemel¬
det hat , so wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und
dessen in 260 fl . bestehendes Vermöge » seinen nächsten Verwand¬
en , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz gegeben .

Ettlingen , den 8 . Aug . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Spevcr . fHaus - Vcrkauf . ) Ein im rochen Meid
der hiesigen Krcishaiiptsiadt am Könr

'
gsplaz gelegenes , zu jedem

Geschäft geeignetes neu erbautes , zweistöckiges Wohnhaus , mit
Nr . 167 bezeichnet , ist aus freier Hand zu verkaufen . Dassel - «
enthält zu ebener Erd - fünf geräumige Zimmer , zwei Küchen ,
zwei Höfe mit einem Brunnen , Stallung , Holzraum und drei
Keller . Im obcrn Stock sichen Zimmer , zwei Speicher , nebst
einer Speicherkammer . Wegen den nähern Bedingungen belieb »
man sich an den Ligenthümer zu wenden .

Dekl -ger und Drucktt ; P . Macklot .
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